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der nıemand mehr LWAas be- ten kommunistischen Völkerkerkers, ıne kritische Haltung gyegenüber dem
türchten hatte, die aber aller die sıch Gorbatschowscher Perestro1- „Normaltfall Bundeswehr“ einsetzen.
gefügten Unbill hre Rolle nıcht 1Ur ka verdankt? Dıie Entwicklung dürfte Es 1St das ZuLE Recht VO  e DPax Christilegitimistisch Ende spıelte, sondern bald iıne profanere Fortsetzung fin- als katholischer FriedensorganisationVertreibung und TSL Spat g — den, WECNN Wıen und Budapest, w1€e der KJG als eines katholischen Juwährter Rückkehr gerade In schwie- kaum noch zweıteln ISt, Z g- gendverbandes, dessen Mıtgliederrıgsten Zeıiten immer ZUguUNStieEN meınsamen Ort der Weltausstellung

1995 werden. VO Thema Kriegsdienstverweige-Osterreichs sprach und half, S1€e
runs direkt betroffen sınd, das orund-Nnu  —_ sprechen oder durch Bıttgänge be1 verankerte Recht ZU  zanderen, be] Amerikanern B heltfen gesetzlıch
Kriegsdienstverweigerung aus (GewI1s-konnte. Die ehemals ungelıebte, VOCI-

dächtigte, 1ın iıhrem Friedenswiullen sensgründen verteidigen und /ıvıl-
dienstleistende ungerechte Vor-mıßverstandene, Ja des Verrats bezich- würte oder Unterstellungen ın Schutztigte („Sixtusbriefe”) „welsche“ Ge- Agıtatıon

mahlın des etzten alsers S1€ hat nehmen. Allerdings sollte INa  Z da-
KI/CG, Pax Christ: UN: 21n u  u be1 in der ahl selner BundesgenossenVO Osterreich bıs ihr Lebensende

nıcht gelassen. Dies wurde wenı1gstens ZUYT Kriegsdienstverweigerung Strengere Maf{fistäbe anlegen: Die Br
klärung der IG-Metall-Jugend un:der Toten, WE schon nıcht der | r /wel katholische Verbände hıelten

benden, gutgeschrieben. In den etzten Wochen für angebracht, der FG-VK miıt ihrem aggressıven
Ton un: ıhrer undıtferenzierten Ar-dıe 1m März veröffentlichte Gemeın- gumentatıon, dıe innerhalb des DGBber dies alles ware geschichtlicher Same Erklärung der Abteıilung Ju-Notierung kaum WEeTrtL, hätte sıch tfür erhebliche Unruhe SOrgitE (dıe

nıcht gefügt, da{s der Umgang mi1t dem gend der Industriegewerkschaft Me- Metallführung und weıtere Eınzelge-all und der Deutschen Friedensgesell-Tod der Kaliserwıtwe einem zeıtge- werkschaften distanzıerten sıch VO

schichtlichen Symbol esonderer Art schaft Vereinigte Kriegsdienstgeg- dem Text; die NECUEC 1G-Medien stellte
IS mıiıt ihrem Aufruft ZUuUr „massenhaf-geworden 1St Im Wıener Kondukt
ten, hunderttausendfachen Krıegs- sıch dagegen hınter dıe Erklärung)

schritten ungarısche Bischöfe neben War eın enkbar ungeeıgneter Anla{fs
österreichischen. In der Matthıas-Kır- diıenstverweigerung” Kritiker 1n für katholische Verbände, Solida-Schutz nehmen. Das Präsıdium derche, der Krönungskirche einst kÖö- deutschen ektion VO Pax Christi rıtät miıt Zivildiıenstleistenden de-
nıglichen Schlo{fß INn Buda, zelebrıierte monstrieren und Anfragen dıe offi-tellte Aprıl fest, die Erklärungder ungarısche Primas WEel Tage nach

VO Mectall und KG-VK bestä- zielle Verteidigungs- und Sicherheits-
der Beisetzung /Zıtas In Wıen für die polıtık richten.tıgte diıe eıgene Posıtion. Wer sıch ZUuUrletzte ungarısche Königın iın nwesen- Kriegsdienstverweigerung bekenne, Dazu kommt eın /weıtes: Es genugtheıt der Famlıulıe Habsburg eın Re- habe das Recht, dies Ööffenrtlich kund- nıcht, Kriegsdienstverweigerung alsquıem. Und auch dort konnte die

ufLun un: gemeınsam miı1t anderen prophetisches Zeichen herauszustel-Kıirche die Teilnahmewilligen nıcht dazu aufzurufen, da{fß möglıchst viele len, durch das Christen ıhren Glaubentassen. och VO  S wenıgen Jahren ware Wehrdienstpflichtige diesem Beıispıel den (sott des Friedens un: hre Be-
EeLWwAas überhaupt nıcht enkbar SC-

Jetzt wırkte es schon WI1€ tolgten. Der Bundesleıiter der Katholi- reitschaft Z Versöhnung und ZUuU

schen Jungen Gemeıinde Mi\- Abbau VO Gewalt 1ın besondererselbstverständlıich. der WAar auch das Weıse sıchtbar machen können. 1el-
1U  _- Nostalgıe? Wohl doch nıcht. We- chael Kröselberg, veröftfentlichte

März iıne Stellungnahme, ın der mehr raucht auch einen klarender 1ın Wıen noch In Budapest hat J> hiefß, die die Adresse der Blıck für die politische (Gesamtsıtua-mand Ernstzunehmender die abs- Mectall FG-VK gerichteten Vor- tıon, ıIn die hıneın eın solches Zeichenburgische Monarchıie herbeigesehnt. würtfe selen eın Zeichen dafür, „dafß ZESELIZL oder auch nıcht ZESELZL wird.
Wer heute selinen Wehrdienst 1n derAber eın Stück einstiger Doppelmon- dıe Bundesregierung und ottenbar

archie Ral 1n eıner Sıtuation für einıge auch viele andere Verantwortliche In Bundeswehr ableistet oder Berufs-
den Parteıen und Gewerkschaften of- bzw Zeitsoldat wırd, kann durchausAugenblicke sıchtbar 1INns Gedächtnis,

ın der die polıtıschen Verhältnisse fenbar polıtisch nıcht gewillt sınd, 7ZA HR die Hoffnung haben, da{ß die polıtı-
wıeder erlauben, da{fß verschiedene Kenntnıis nehmen, da{fß i1ne Verte1l- sche Konfrontation zwischen den
Völker der ehemalıgen Monarchie digungs- un Sıcherheıitspolıitik, die Blöcken 1n Europa weıter abgebaut
noch nıcht alle wıeder näher Zzueln- nıcht mehr VO der Mehrheıit der Be- wırd un da{fß In absehbarer eıt

substantiellenander tinden können. Der Tod der völkerung mıtgetragen wiırd und dıe Abrüstungsschrıitten
Wıtwe des etzten Herrschers In abs- elementaren Lebensinteressen VO Ju- kommt, auch WENN sıch dabe1ı
burgs „Völkerkerker“”, der be1 aller Il- gendlichen entgegensteht, den Protest eınen schwierigen und risıkoreichen
lıberalıtät und der vielen natıona- und Wıderstand geradezu eraustor- Weg andelt. Er kann seıne Aufgabe

dert“. Di1e KJG werde sıch auch wWwe1l- VO  s allem darın sehen, den Prozeß derlen Wıdersprüche sehr Völkerker-
ker dann doch nıcht WAar eın Zeichen terhin MIt anderen kırchlichen und Entspannung durch das Miıttel der
der Öffnung des ıhm 1in Stuten gefolg- gesellschaftlichen Organısationen für mılıtäriıschen Abschreckung abzusı-
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chern und der Polıitik den nötıgen weder über die Abberufung noch über lem ethischen Problemen VO

Spielraum gyarantıeren. BeIl allen die Regelung der Nachfolge SCSPIO- „Humanae vitae“ bıs Aıds treimüti-
Unwägbarkeıten ergıbt das doch eın chen worden. Dies wıderspreche Pra- SCI Stellung SC  IN  9 als Kır-
vernünftiges un: respektables Motiıv X15 und (Geılist des Jesuıtenordens. chenoberen 1ın Rom und teilweıse auch

Schon daraus schlofsß die Offentlich-für den Dıiıenst ın der Bundeswehr, In Parıs 1eb WAarL, be]l denen sıch den
auch für Junge Katholiken, dıe die keıt, MUSSe kirchliche Pressionen Ruft eines ebenso lästıgen W1€e unbeirr-
christliche Friedensbotschaft baren und seıner kırchlichen Posıtiongegeben haben, die SAUIEE plötzlichen
nehmen möchten. Nıchrt einselt1g den un: nıcht abgesprochenen Ablösung unangreıtbaren Kritikers erwarb. Ver-

des Chefredakteurs ührten. dichteter Ausdruck seliner kirchlichenınn der Kriegsdienstverweigerung
darzutun, sondern sıch auch be] der Posıtionen 1Sst das 198 / be]l Calmann-Der Verdacht verstärkte sıch ANSC-militärischen Friedenssicherung sıchts der Person des Abberuftenen. LEevy erschienene Buch „L’Eglise
Überzeugungsarbeit und ANSCIMNCSSC- proc8es” Valadıer WAar auft franzöÖösı-
nes Problembewußfltsein bemühen, Valadıer yehört den angesehensten scher Seılite auch eıner der Eersten, derIntellektuellen 1m französischen Ka-stünde gerade katholischen Jugend- sıch diıe Anlıegen der „Kölner Erklä-
verbänden gul

tholizısmus, dessen Echo welt über rung“” eıgen machte un: sıch Öf-das ENSCIC katholische Miılieu hinaus- tentlich dazu bekannte.reicht. Von Hause AaUus Phılosoph,
Nietzsche-Spezıalist und Protfessor Da{fß Valadıer gerade Jjetzt abberuten

Centre Sevres, der arıser Philoso- wurde, mu{fite zwangsläufig dem
phisch- Theologischen Hochschule Eindruck führen, die arıser Ordens-
der französıschen Jesuınten, dıe der oberen hätten auf höhere Weısung BCc-
Abberutene 1U mıt voller Vorle- andelt. Dıies wurde VO Provınzıal

ebenso energisch bestritten W1€e derAbberufung sungsverpflichtung zurückkehrt, WAar

Valadıier als Chefredakteur der ohl Verdacht, I1a  — wolle eınen als geistlı-Panyul Valadıer muß Chefredaktion iınternatıonal angesehensten, VO  — den chen Redakteur un kirchlichen
VonNn „Etudes abgeben Jesuniten geleıteten Kulturzeitschrift Schrittsteller unangreıtbaren, ber
Am 28 März hat der Provınzıal der ungewöhnlıch erfolgreıch. SeIlt der bequemen Kritiker mundtot machen.
französischen Jesuliten den Chefre- UÜbernahme der Chefredaktion durch Dırekte Interventionen VO  z Sherer
dakteur VO „Etudes“, Panyl ’aAla- Valadıer 1982 stiegen dıe Abonne- telle, aut dıe dıe Ma{fßnahme
dıer (56);, abberuften. Ab September, VO wenıger als 8000 auf gul rückzutühren ware, scheint auch

dem Valadier ausscheıdet, wırd der d iıne Entwiıcklung, VO der tatsächlich nıcht gegeben haben Es
Vor allem als Marxısmustorscher inter- vergleichbare Zeitschritten 1n Frank- dürfte ohl zutreffen, Was Valadier
natıonal bekannte und lange eıt ıIn reich W1€e anderswo gegenwärtig 1U  e selbst andeutete, der Orden habe VOT-

leıtenden Stellungen des Ordens tätıg traumen können. Valadıier WAar 1in sorglıch, SOZUSaßCN A4US vorauseıllen-
Sozialethiker Jean- Yves relatıv kurzer eıt gelungen, „Etudes“ der Furcht gehandelt, weıterreı-

Calvez 62) dıe Zeitschrift leıten. Der eıner nıcht L1LUTr prestigeträchtigen chende Schwierigkeiten mıt römiıschen
Vorgang 1St In sıch unspektakulär, Zeitschrift machen, sondern durch tellen VO vornhereın vermeıden.
mal sowohl der Provınzıal WI1e der Be- umftfassende und aktuelle Behandlung Tatsächlich spricht ein1geESs dafür, da{ßtroffene selbst verstehen gyaben, der VO  e Vorgängen und Grundsatzfragen
Wechsel 1in der Redaktion se1 ın abseh- die Ordensleıitung ın Parıs (und KRom)In Polıitık, Wırtschaft, Kultur und Kır- durch dıe Abberufung Valadıersbarer eıt ohnehin vorgesehen DW che auch be]l Leserschichten Aufmerk-
SCNH, und Valadier bestreıtet nıcht, da{fß samkeıt wecken, die dem kırchli- vermeıden wollte, sıch weıtergehende

Schwierigkeiten einzuhandeln. Inner-selbst den Wunsch geäußert habe, chen Leben fernstehen, ber doch kırchlicher Druck auf Publikationsor-bereıt sınd, sıch mIıt Fragestellungennıcht übermäßıig lang der Spıtze der
SAalNCc und gelegentliıch auch auf e1IN-Redaktion leiben muüssen. un: Antworten, die aUuS kirchlicher

bzw katholischer Sıcht vorgetragen
zelne Journalısten gyehört gegenwärtıig

Wenn die Abberufung ennoch Autse- ZzUu gesamtkirchlichen Klıma Je di-werden, beschäftigen. rekter die Betreffenden in kırchenamt-hen CITERLE, dann SCH ihrer, W1€e S$1€e
Valadier selbst charakterısıerte, „bü- Valadıer gehörte überdies den — lıchen Strukturen angesiedelt sınd,

unmıttelbarer bekommen S1e ihnrokratischen“ Form, gCnH der Der- nıgen tührenden theologisch-kirchli-
SO  - des Betroffenen und des chen Denkern und Sprechern, die sıch spüren. Interventionen VO  — römiıschen
Zeıtpunkts und der kirchenpolıtischen regelmäßig auch über profane Medien Kongregationen be1 Ordensleıitungen,
Umstände, denen der biısherige kırchlich-kontroversen Fragen miıt 119a  —_ mOge In einem estimmten Sınne
Chefredakteur die Redaktıion verlas- auf den un: den schreibenden, reden-einıgem Freimut außern und dabe1
sen muß Er elbst, erklärte ala- auch eınmal eınen polemischen Zun- den oder predigenden Theologen oder
dıer In einem Interview mıt „Le genschlag riıskıeren. Es hat gyerade INn Journalısten einwırken, gehören 1n -
Monde“ CO5 59 sel1 VO der Ma{(ß- etzter eıt Ööfters auch VOT einer brei- zwıschen Zzu kırchlichen Alltag, und
nahme völlıg überrascht worden. Miıt Offentlichkeit pointıiert S1e betreffen dıe unterschiedlichsten
ıhm Se1 VO den Oberen des Ordens kirchlichen Entwicklungen und VOT al- Länder.


